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rillTIStlE
Fall Masson erledigt

-an- Ist die bundesrätliche Mitteilung über die Unter-
suchungen im «FaZZ Mos,sow», der als Chef des. Nachrichten-
wesens unserer Armee überhaupt keinen «Fall» darstellte,ehe er jenes Interview an eine ausländische Zeitung ge-währte, dazu angetan, die öffentliche Meinung abermals
ein Stück weit zu beruhigen? Oder ist abzuwarten welche
Haare die ungläubigen Kritiker nachträglich in der Suppe
finden werden? Masson ist in Verbindung mit dem SS-
Brigadegeneral Schellenberg getreten. Inhalt der Ge-
spräche sei, so heisst es, vor allem die Frage der schwei-
zerischen Presse gewesen, die in ihrer Schreibweise den nuntoten oder gefangenen Machthabern des Dritten Reiches
nicht genehm war. Masson nennt als Hauptzweck der Be-
gegnungen mit Schellenberg die Zer.s'Zreww«9 des Mm-
«rai/eras AeZ de« ZVazZs /« ««sere MeofraZ/ZaZ. Man musssich vorstellen, was ein schweizerischer Offizier einem SS-
Mann zu sagen hat, der von Haus aus glaubt, dass sich
die Schweiz, die «ihre Zeitungen so schreiben lässt» zu
gegebener Zeit einfach den Alliierten anschliessen würde,ts geht da um die Versicherung, dass diese Zeitungsstim-
men gar nichts an der Haltung unserer Behörden oder garder Armee ändern konnten. Dass wir in bezug auf fremde
Regierungen und Systeme zwar unserer Ansicht unverhoh-
en Ausdruck gäben, dass aber jedes fremde Verlangen

nach unserm Boden mit energischer Abwehr beantwortet
wurde, wer der Angreifer auch wäre. Um die Herren in
Hitlers Hauptquartier, denen so etwas einfach unbegreiflichbleiben musste, zu überzeugen, ist man in unserer Armee
sehr weit gegangen — und wir sind sicher: Mit voller
Ueberzeugung von der Wichtigkeit der Sache. Herr Ma.swow
AaZ awcA et« Zwsamme«ZreZ/e« mit Ge«e/aZ Gm/m« AerAeZ-
pe/ZZArZ. Man muss sich auch dies vorstellen: Was es be-
deutete, dass ein Schellenberg seinem Chef Himmler er-zählen konnte, er habe beim VacAZesse« m BZ^Ze« am3. März 1943 und später, bei einem Mroser SAZre««e« vonGeneral Guisan klipp und klar erfahren, dass jeder frem-
den Armee die Ueberschreitung der schweizerischen Grenze
verwehrt würde. Im Militärdepartement sah man die Be-
Ziehungen Massons zum SS-General nicht gern, aber Gene-
ral Guisan erlaubte sie weiterhin, aus Gründen, die nahe-
liegen. Denn der «Chef des Nachrichtendienstes» hatte
schliesslich jede Möglichkeit, Nachrichten zu bekommen
auszunützen. Immerhin stellt der Bundesrat fest, dass es
nicht, die «Linie Masson-Schellenberg» gewesen, welche uns
am selben März 1943 über die drohende deutsche Invasion
unterrichtete, sondern eben jene Linie (vermutlich), welche
direkt ins Führerhauptquartier führte und deren Leute aus
begreiflichen Gründen nicht bekannt sind.

Die Opposition, welche kaum etwas an der Z-'esZsZeZZM«?
der Z?Are«AaßZgrAeiZ Mnssows dwrcA de« BwwtfesraZ aus-
zusetzen haben wird, hat nur eZ«e« Angriffspunkt: Welches
waren die BöcAwirÄM«gre« dieser «jtwesse/wZiiZscAe« Beszwe-
CÄM»ören» Massons mii ScAeZZewAer? «•«/ die HawdAaAw«*?
der Zensur» durch unsere Abteilung «Presse und Funk-
Spruch»?

Welt im Propagandafieber
Es scheint verrückt, aber es ist Tatsache: Ein halbes

Jahr, nachdem die Deutschen endgültig niedergeworfen
worden, spricht die gesamte Welt von dem, was. die Nazis
redeten, als sie ihre letzte Hoffnung auf eine «orzeiZZg-e
BwZzweiwmgr der Siegrer setzten. Die Geschäfte leiden unter
dem Geflüster und Gelärme von einem angeblich nicht ab-
wendbaren russisch-angelsächsischen Kriege. Die seeZiscAe
Z7«rwAe der wesZZZcAe« FöZZfer steigert sich dabei, und Stirn-
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siiiiiiai
mungen kommen auf, in welchen seltsame Wünsche keimen.
Etwa: «Wenn es losgehen soll, dann je eher desto lieber,
und hoffentlich machen die Amerikaner dem russischen
Weltvergifter endgültig den Garaus!» Oder: «Das eine der
beiden Gespenster ist die Welt los, den Fascismus — nun
ist noch das andere übrig: Warum es nicht ebenfalls aus-
treiben und für alle Zeiten bannen?» Die Meldungen, wo-
nach beispielsweise cZie /loZwiscAe Regriemwiz Z/ire IFesZ-
</re«2e AermeZiscA scAZZesse, m (Zie AeZwZZcAe MmswökcZr-

rnngr ZA/er AAr^erZicA gresiremZew BZewtenZe zu verAmtZem,
welche zur «Armee Anders» stossen wollen, werden kom-
mentiert, und was daraus geschlossen wird, ist immer das-
selbe: Stalin kann nur Leute brauchen, die zum herrschen-
den System bedingungslos Ja sagen. So war es in Russ-
land, so ist es jetzt östlich der Linie Triest-Stettin. Ein
schweizerischer Sozialdemokrat warnt die PdA-Leute:
«Sollten die Russen den neuen Weltbrand heraufbeschwö-
ren, die ungeheure Masse der Arbeiter aller Länder würde
instinktiv in die Einheitsfront, gegen die Bolschewiki ein-
schwenken! » So redet einer, der in Russland nicht das
Land der barbarischen Tyrannei schlechthin, sondern ei-
nen neuen Staat sieht, der bald an der Spitze der' techni-
sehen Zivilisation marschieren wird. Aber, so sagt dieser
Mann: «Die russische Politik ist unsinnig und im höchsten
Grade gefährlich und einfach unverständlich. Sie kann das
Reich Moskaus iu den Abgrund führen.»

Wir möchten all diese Aussprüche und Ansichten als
Ausdruck des grassierenden Propagandafiebers einschät-
zen. Die Wahrheit ist nämlich, dass in sämtlichen west-
liehen Ländern nur eiwe Stimme gehört wird, die
der «Weltpresse», die trotz der Vielfältigkeit ihrer Organe
doch fast unisono schreibt. Es ist möglich, dass die Russen
angesichts dieses Umstandes eZwas lernen werden: Näm-
lieh, dass sie mit ihren zwei oder drei Zeitungen und der
einzigen Presse-Agentur, der «Tass», gegenüber den ame-
rikanischen und britischen Blättern, deren Ansichten von
unzähligen kleinern und kleinsten Blättchen in allen Län-
dem weitergegeben werden, für deren Verbreitungen aller-
orten die Nachrichtenagenturen sorgen, ungeheuer im
Nachteil sind.

Was ist denn die Wahrheit,
wenn es nicht die Thesen der sich selbst anregenden und
übersteigernden Propaganda sind? Das ist die quälende
Frage, welche sich jeder nicht propagandagläubige Euro-
päer und Amerikaner stellt. Die Frage, welche sich auch
die Leser der kommunistischen Blätter stellen müssen,
weil sie der schwachen Gegenpropaganda eben auch nicht
blind glauben wollen.

Ein sehr gescheiter politischer Kritiker und grosser
Skeptiker sagte uns dieser Tage: «Ich glaube, eZie Bosse«
woZZe« em/acA AeoAacAZe«, was im IPeste« i/ecZacAZ winZ,
cZ. A. wie cZie uerscAietZeae« /'arieiew w.w/i FoZZcsscAicAZew

öAer ßossZawcZ w«<Z sei«e FonZerwwi/e« dewAe«. Und weiss

Gott, es wird im Westen so viel geschrieben und geredet,
dass es für Moskau nicht schwer sein kann, alles zu erfah-

was es wünscht.» Er hätte beifügen können, derren
Westen habe es schwerer. Bei der Schweigsamkeit der
russischen Staatslenker und amtlichen Zeitungen, die auch
nur gerade das sagen, was die Regierung für notwendig
hält, und bei der totalen Abgeschlossenheit des russischen
Volkes von der Welt ist nie zu erfahren, ob die russischen
Massen so oder so denken, ob sie der Regierung hundert-
prozentig blind folgen, wie Aei de« ZeZzZe« Sow/eZwaAZe«,
oder ob es oppositionelle Strömungen gibt, die der heutigen
Aussenpolitik des Kremls einen Riegel schieben könnten,
falls es gefährlich würde.
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«mm«
k»II Alssson erledigt

-an- Ist à bundesrätlieke NitteilunK über (lis llnter-
suebunKen im «La/i à.w»», der als Obek des Raebriebten-
Wesens unserer v^rmee überbaupt keinen «Lall» darstellteà er jenes Interview an eine ausländisebe XeitunK Ke-
vväkrte, dazu anKetan, die ökkentliebe NeinunK al.ermals
ein dtüvk weit zu kerubiKen? 0,1er ist abzuwarten welebe
Raare die unKläulnKen Kritiker naebträKlieb in der Luppelinden werden? Nassen ist in VerbindunK mit dem 88-
LriKadeKeneral LebellenberK getreten. Inbalt <Ier De-
spräebe sei, so beisst es, vor allem die LraKe der sebwei-
Zöriseben Presse gewesen, die in ibrerLebreibweise den nuntoten oder KekanKenen Naobtkal>ern .les Dritten Reiebes
niebt Kenebm war. Nasson nennt als Rauptzweek der Le-
KeKnunKen mit LebellenberK âe l?erxàa»»A às 4/à-/raae»s bei à» iVaà à ?/»sere Vea/raii/â'/. Nan mussmod vorstellen, was ein sebwsizeriseker Okkizier einem 88-Nann zu saKen bat, der von Raus a,is Klaubt, dass sieb
die Lekweiz, die «jbre Zeitungen so sokreiben lässt» zu
KSKebener Xeit einkaeb den Alliierten ansebliessen würde.
1^8 âa. um die Vei'Ziàeruu^, cìîess /5mluuA88tài-
men Kar niebts an der llaltunK unserer öebörden oder Karder àmee ändern konnten. Dass wir in liezuK ant fremde
ReKierunKen und L^steme zwar unserer Vnsiekt unverbob-
en/ìusdruek Käben, dass aber jedes fremde VerlanKen

naek unserm Loden mit eneiKiseker ^bwsbr beantwortet
wurde, wer der VnKreiker aueb wäre, tlm die Der. en in
Ditlers Rauptquartier, denen so etwas einkaek unbeKreikliek
bleiben musste, zu UberzsuKen, ist man in unserer Vrmee
sebr weit KeKanKen — und wir sind sieber: Nit voller
DebsrzeuKunK von der WiektiKkeit der 8aebe. //err Naxso»
üa/ mmü er» ^asKm»,e»/re//s» mi/ De»e,a/ Dai.sa» üe,bei-
pe/übr/. Nan muss sieb aueb dies vorstellen: Was es be-
deutete, dass ein LebellenberK seinem Obek Himmler er-zäklen konnte, er bai.s beim Vacàxse» i» SiAie» am3. Närz 1943 und später, bei einem Nrossr 8/?ire»»6» vonDeneral Duisan Klipp und klar ertabren, dass jeder trem-
den V.rmee die llebersebreitunK der sekweizsriseben Drenze
verwebrt würde. Im Nilitärdepartement sal> man die Le-
ziebunKen Nassons zum 88-Deneral niel.t »ern, al.er Dene-
ral Duisan erlaubte sie weiterkin, aus Dründen, die nake-
ÜSKKV. Denn der «<bek des Raebriebtendienstes» batte
sekliessliek jede NöKliekkeit, Raebriebte» zu l.ekoinmen
auszunützen. Immerbin stellt der Lundesrat lest, dass esniebt die «Linie Nasson-LebellenberK» Kewesen, welebe uns
«im selben Närz 1943 über die drobende deutsebe Invasion
unt»rrk)btete, sondern eben jene Linie (vermutlieb), welebe
direkt ms Lübrerkauptquartier tulirte und deren Leute aus
beKre.klieken Dründen niebt bekannt sind.

Die Opposition, welebe kaum etwas an der /-'eâà»?r/er L/îre»/m//.r//râ /l/»s.so»s àre/, r/en //»»r/esre/ aus-
Zusetzen kaben wird, bat nur eine» VnKiiffspünkt: Welebes
waren die /ààirà»^» r/ieser «,,resaeMàà» Lesare-
ànASK» àso»« mi/ 8c/m//e»/)ery au/ die Ra»àba»A
der 2le»«ur» dureb unsere rVbteilunK «Presse und Lunk-
spruob»?

^elt inr propUKandalieber
Ls svbeint verrückt, aber es ist ?atsaebe: Lin balbes

dakr, naebdem die Deutseben sndKültiK niederKeworken
worden, spriekt die Kesamte ^Velt von dem, was die Nazis
redeten, als sie ibre letzte ldoktnunK auk eine norsei/iAeààeàA der Sieger setzten. Die Oesebäkte leiden unter
dem Oetlüster und Oelärms von einem anKeblieb niebt ab-
wendbaren russisek-anKelsäeksiseben XrieKe. Die.see/isc^e
î/nràe der u>eâà Làr steiKert sieb dabei, und 8tim-
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»««»«
muuKeu kommen auf, in weleken seltsame Münsebe keimen.
Ltwa: «^Venn es losKeben soll, àann je eber àesto lieber,
und botkentliok maeben die Amerikaner dem russiseben
^VeltverKilter endKültiK den Daraus!» Oder: «Das eine der
beiden Oespenster ist die Melt los, den Laseismus — nun
ist nveb das andere übriK: Warum es niebt ebenfalls aus-
treiben und für alle leiten bannen?» Die NeldunKen, wo-
naeb beispielsweise die M/»i«e/m ÄeAieruuA àe ILe«/-
//rense /terme/isc^ se/i/iesse, um die /.eim/iciêe Nusmaude-
ru»A i/uer bürr/er/ie/. Aesi»»/e» L/emen/e Zu ver/iiuder»,
welebe zur «r^rmee àders» stossen wollen, werden kom-
mentiert, und was daraus Keseblossen wird, ist immer das-
selbe: 8talin kann nur Leute braueben, die zum berrseben-
den 8z'stem bsdinKunKslos da saKen. Lo war es in Russ-
land, so ist es jetzt östlieb der Linie Lriest-Ltettin. Lin
sebweizeriseber 8ozialdemokrat warnt die LdWLsute:
«8ollten die Russen den neuen Weltbrand keraufbssebwö-
ren, die unKebeure Nasse der Arbeiter aller Länder würde
instinktiv in die Linbeitskront KöKen die Lolsebewiki ein-
sebwenken! » 80 redet einer, der in Russland niebt das
Land der barbarisoken Lvrannei soblesbtbin, sondern ei-
nen neuen 8taat siebt, der bald an der Zpitze der' teebni-
seben Civilisation marsebieren wird, ^.ber, so saKt dieser
Nann: «Die russisobe Politik ist unsinniK und im böebsten
Orade Kefäbrlieb und einkaeb unverständlied. Lie kann das
keiob Noskaus in den âKrund kübren.»

Wir möebten all diese àsspriiebe und àsiobten als

àsdruek des Krassierenden propaKandakiebers einsebät-
zen. Die Wakrbeit ist nämlieb, dass in sämtlisben west-
lieben Ländern nur eine Ltimme Köbört wird, die
,4er «Weltpresse», die trotz der VielfältiKkeit ibrer OrKane
doeb last unisono sebreibt. Ls. ist möKlieb, dass die Russen
anKesiebts dieses Ilmstandes e/mas lernen werden: Räm-
lieb, dass sie mit ibren zwei oder drei XeitunKen und der
einziKön presse-^Kentur, der «'Lass», KeKenüder den ame-
rikaniseben und britiseben Llättern, deren àsiebten von
unzäbliKön kleinern und kleinsten Llätteken in allen Läv-
dern weiterKöKkben werden, kür deren VerbreitunKen aller-
orten die RaebriebtenaKentursn sorKen, unKskeusr im
Raebteil sind.

Was ist denn die Wakrbeit,
wenn es niebt die Rbesen der sieb selbst anreKenden und
ükerstsiKernden propaZanda sind? Das ist die quälende
LraKe, welebe sieb jeder niebt propaKandaKläubiKe Luro-
päer und Amerikaner stellt. Die LraKe, welebe sieb aueb
die Leser der kommunistiseben Llätter stellen müssen,
weil sie der sebwaeben OeKenpropaKanda eben aueb niebt
blind Klauben wollen.

Lin sebr Kssebeiter politiseber Rritiker und Krosser
8keptiker «ÄKte uns dieser LaKe: «leb Klaube, à Rasse»
mo//e» eà/ae/î deoSaeä/e», mas im lLes/e» Aec/ae/î/ mird,
./. mie c/ie versc^iec/e»e» par/eie» poi/cssc/iie/i/s»
über Kass/anc/ a»</ seine LoràanAe» de»/ce». llnd weiss

Oott, es wird im Westen so viel Kesekrieben und Keredet,
dass es kür Noskau niebt sebwer sein kann, alles zu erkab-

was es wünsebt.» Lr bätte beiküKen können, derl'en
Westen babe es sekwerer. Lei der sebweiKsamkeit der
russiseben Ltaatslenker und amtlieben XeitunKsn, die aueb

nur Körade das saKen, was die ReKierunK kür notwendiK
bält, und bei der totalen ^.bKeseblossenbeit des russiseben
Volkes von der Welt ist nie zu erkabren, ob die russiseben
Nassen so oder so denken, ob sie der ReKierunK bundert-
prozentiK blind kolKen, mie bei de» ie/Z/e» Fom/e/mab/e»,
oder ob es oppositionelle LtrömunKen Kibt, die der beutiKen
Vussevpolitik des Rremls einen RieZel sebieben könnten,
kails es Kekäbrlieb würde.
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jj(!äuiiubi!i viw eiiaiii'Bii iiaiHMi me missen «ae« aer
AweriÄarede CAwrcAtZ/s. Seine MM//orderM«(/, l'.S'/l wwd
GVossAn'Zawntew soZZZew sicA 2w,swwme/2,se'APe.s.sew und der
russischen Politik gemeinsam begegnen, damit endlich
ein Arrangement mit dem Kreml zustande komme, seine
Anklage gegen die i« wZZcw FrAZd/ew -«'AA/ewt/ew Aow/ww-
w/.sZen, seine erneute scharfe Erwähnung des «eisernen Vor-
hanges» war geradezu eine «chemische Untersuchung» der
öffentlichen Meinung in USA und Grossbritannien, und
die Zeitungen funktionierten wie Reagenzgläser, in wel-
chen sich die aufschlussreichsten Lösungen zeigten. Soll-
ten die Herren im Kreml allenfalls befürchtet haben, in
den «kapitalistischen Hauptstaaten beider Hemisphären»
sei bereits e'ine einheitliche öffentliche Meinung vorhanden,
die nur darauf gewartet habe, sich in begeisterten Zurufen
zum grossen Kriegsführer Old Englands zu äussern, so
mussten sie sehr unangenehm enttäuscht sein beim Regi-
strieren der verschiedenen Ansichten, die da zutage traten.
Die Labourregierung sagte: Churchill spricht als Privat-
mann. Die Presse war zur Hauptsache kritisch. Vor allem
wurde befürchtet, ein Zusammenschluss der angelsächsi-
sehen Mächte würde die «UNO» aus den Angeln heben.
Schärfer noch drücken sich jene USA-Zeitungen aus, die
meinten, OAi/rcAAZ woZ/e eiw/acA tfie Mrwerf'Aawer /ZA- (/ew
ScAwZg (Ze.s AriZfÄcAew IFe/ZracAe.v eiw.spawwew. Es gab
welche, die so weit gingen, zu verraten, dass sie nichts
gegen die Vertreibung der Engländer aus Indien und der
Niederländer aus Indonesien einzuwenden hätten. Moskau
wird verstehen, was das heisst,: Der merkantilistische Im-
perialismus der USA vermutet, mit den unabhängig ge-
wordenen europäischen Kolonien erfolgreichere Handels-
beziehungen anknüpfen zu können, als es die bisherigen
europäischen Herren dieser Kolonien vermöchten. Dass
natürlich die gleichen Zeitungen mit dem «eisernen Vor-
hang» und der unterirdischen Kommunistentätigkeit nicht
einverstanden seien, vernahmen die Russen auch, aber /Ar
sie «'ZegZ <« ersZer L/wie rf/e Arass 2i/Za</e t/eZreZewe [Zw-
e/wu/AdZ Zw ye;/wcmcA<?» Lar/er. Ganz abgesehen von den
Aeusserungen der Kommunisten allerorten, die wie in
Frankreich höhnten, Churchill habe mit der «Fünften Ko-
lonne» nicht etwa die deutschen Nazis, Franco und Peron,
sondern eben die Linke gemeint, abgesehen von der Re-
aktion in Deutschland, bewiesen die «Bürgerlichen», dass
die Bolschewiki mit der alten marxistischen Analyse recht
hatten: Dass in den kapitalistischen Ländern dank unheil-
vollen Konkurrenz- und Geschäftsinteressen eine Zerklüf-
tung möglich wird, welche diese Länder bis an den Rand
des Abgrundes zu führen vermag. Moskau registriert nicht
umsonst die LäA/wMWf/ /ecZer /wZerwewZiow Zw Frawcos^aw/ew
dank den Umtrieben von Kreisen, die nach Spanien alles
liefern, was Franco wirtschaftlich und riistungsmässig zu
stärken vermag.

Die amerikanische d i p 1 o m a t i s c h e

0 f f e n s i v e

welche Churchill mit seiner von Truman gebilligten Rede
eingeleitet hatte, richtet sich daraum auch nicht gegen
Franco, sondern offensichtlich gegen Moskau. Zw Äwwäraiew
fordert die vom Westen gestützte Bauernpartei weitge-
hende Garantien, bevor sie sich in der verbreiterten Re-
gierung im Umfange, wie es Graz« wünscht, vertreten lässt.
In Bulgarien hat sich die Linksregierung mit einem
amerikanischen, von den Engländern unterstützten Memo-
randurn gegen die bisherige Behandlung der Opposition
auseinanderzusetzen. Die Opposition, kühn gemacht durch
den Schritt Washingtons, verlangt Wahl- und Redefreiheit
und die Zusicherung, dass die Kommunisten auf das Justiz-
ministerium und das Innenministerium verzichten. Die
rwssZscAe ProZesZwoZe, welche die amerikanische Einmi-
schung zurückweist, wird in London als Ablenkungsmanö-
ver in der viel heikleren persfscAe» H//äre angesehen.

Was Persf'ew awr/eAZ, ist es nicht verwunderlich, dass
sich der Premier SwZZaweA in Moskau nicht einfach zu jeder
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In Bern fand am vergangenen Sonntag das -
rivalen statt, das unentschieden F. C. Bern g®° V®^ kji
endigte. Unser Bild: Eine grossartige Leistung v' ^ 5>

vom F. C. Bern, indem er den gutgezielten F
in der letzten Viertelstunde halten konnte. "Ui

Schuss sehr gefährlich aus. (Press®

M>5>»IM'>.>- tN'l lUlîiuie» naiam au- Itussen /,»<"„ Ker
^dmeritcareà Oàre/iitt«. Leine ^u^orcte?u»A, l/L^l u»ct
VrossbritUKNie» soften sîc/l sAsammenso/i/iesvsen und d«->-

russiseben Kolitilc gemeinsam Iregegnen, rlamit endliob
ein Arrangement mit dem Kreml lustande klrinme, seine
.-Vnklage gegen à /» utte» àVâmte» l/'Mter/à» Kommu-
»täte», seine erneutesobart'e Krwülmung des «eisernen Vor-
banges» war geradeln eine «obemisobe Ilntersuobung» der
ölkentlioben Neinnng in V8i4 und Orossbritannien, und
die Leitungen kunktioniorten wie keagenlgiaser, in we>-
eben »ioll die aukseklussreiebstvn vösnngen «vigten. Loll-
ten die Herren im Kreml allenkails beküroktet baben, in
den «bapitabstisoben kauptstaaten beider kemispbären»
«ei bereits eine einbeitiiobe ökt'entlieke Meinung vorbanden,
die nur darauk gewartet babe, siob in begeisterten turnten
«um grossen Kriegskübrvr Old Kngiands «u änssern, so
musstun sie sebr unangonebm enttäusobt sein beim kvgi-
strieren der versebiedenen i4nsiebten, die du «utage traten,
vie vakourreglerung sagte: Okurobiii spriobt als krivat-
mann. vie Kresse war «ur Ilauptsaobe britisob. Vor allem
wurde beküroktet, ein Xusammensobluss der angeisäobsi-
soben Uäokte würde die «l'XO» uns den .-Vignln beben.
Lobärker noob drüoben sie!» jene lI8^-/(eituugen aus, die
meinten, t'àrc/M uo//e à ^merà«»er /Ä- c/e»
Lcàts à« britische» Ikeàà^e« à«//a»»s». L« gai>
welebe, die so weit gingen, «u verraten. dass sie niobts
gegen die Vertreibung der Kngländer nus Indien und der
Niederländer nus Indonesien einzuwenden batten. Nosban
wird vvrsteben, wns dns beisst: ver merbantilistisobe Im-
perinlismus der 11874 vermutet, mit den nnabbängig ge-
wordenen europäisoben Kolonien erkolgreiokere Handels-
be«iebnngen anbnüpken «u können, als es die liisberigen
europäisoben Herren dieser Kolonien vermöobten. Dass
natürliek die gleioken Leitungen mit dem «eisernen Vor-
bang» und der unterirdiseben Konimunistentätigkeit niskt
einverstanden seien, vernnlrmen «iie küssen aueb, aber /ürà u-teyt m erster /,t»te à /?r«ss suta</e Aetreàe I/?/-
àèj,à/t à z,ex,»t'à/,e» /.«r/.«/. (In»« abgeseben von lien
Aeusserungen der Kommunisten nllerortsn, die wie in
kranbreiob böbnten, Oburokili knbe mit der «Künkten Ko-
lonne» niekt etwa die deutseüen Ks«is, vrnneo und veron,
sondern eben die vinks gemeint, nbgeseben von der ko-
nktion in veutseblnnd, bewiesen die «kürgerlieben», dass
die Lolsekewilci mit der alten mnrxistisoben ^nnl^se reebt
batten: vass in den bapitalistiseben vändern dank unke'il-
vollen Konburren«- und Vesebät'tsinteressen eine ^erbiük-
tung möglieb wird, welvbe diese l.änder >>is an den kand
des Abgrundes «u lübren vermag. Noàau registriert niebt
umsonst ckie I/âà?MA /sàr /?ârve??(io?? m
danb den Umtrieben von Kreisen, die naeb Lpanien alles
lietern, was kraneo wirtsebaktliob und rüstungsmässig «u
stürben vermag.

vie a m e r i b a n i s e b e dipIo m atis <? b e

VkIen si v e

welebe Vburekill mit seiner von kruman gebilligten Kode
eingeleitet batte, riebtet sieb daraum auob niebt gegen
Kraneo, sondern oltensiebtlieb gegen Nosbau. /» àmarêie».
kordert die vom Westen gestützte Lauernpartei weitge-
bonde (Garantien, lievor sie sieb in der verbreiterten ke-
gierung im Vmlange, wie es d,OM wünsebt, vertreten lässt.
In Bulgarien bat sieb die vinksregierung mit einem
ameribaniseben, von den Kngländern unterstützten Nemo-
randum gegen die bisberige öekandlung der Opposition
auseinanderzusetzen, vie Opposition, bübn gemaebt dureb
den Lokritt Wasbingtons, verlangt Wabl- und kedekreibeit
und die Xusiokerung, dass die Kommunisten aul das dusti«-
Ministerium und das Innenministerium verliebten, vie

Protestnote, welebe die ameribanisobe Kinmi-
sekung lurüobweist, wird in Vondon als ^blenbungsmanö-
vor in der viel keibleren persist^«» ulMre angeseben.

Was kersîen unAe/ît, ist es niebt verwunderliek, dass
sieb der kremier b'uàns/? in Uosbsu niebt sinks ob «u jeder
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in der letzten Viertelstunde kalten konnte,

Setniss sedr getàkrlied sus. (Lressn



nicht"'^^." ^önzesäon herheilässt. Wir wissen immerhin

S hat

««UV/Wi>lU
le Verhandlungen vorwärts schreiten.

lögen,

Ein Mi-

T®heraner Kabinett behauptet, die Russen
den Nor/"" ^ der Welt erzählten, sie hätten sich aus

später °®*Provinzeii des Iran zurückgezogen. Drei Tage

tische« ** feststellen, dass sie nicht gelogen. In-
1 -VWUMUV1II.U, oai'e >-'»v n o

hätten in ^rde gemeldet, e/?"e Tn/fljoen ,Tsw7?c«7/*c/?«r«.s-
"

"JreMachtsf " — -
*«H pp,.^ ^®eres erweitert, also Gebiet annektiert, das
^pisc/ip'' Machtsphäre bis nach Gi/ow

%rs
" erweitert, also Gebi,., -,

"'id nicht von Tartaren bewohnt wird, lind
^ hd geworden, dass die K??rc/e« ?<;es//«'cA

'''i®h
zy

die Tartaren aus diesem kurdischen Land-

r® Meldi, ^'i^ihen trachteten. Man kann aus diesen bei-

'Hezug a f*" ®*enneii, wie weit die russischen Wünsche
^i" soll von

®herung des neuen autonomen Staates gehen.
Küste

reich türkischen Ostgrenzen bis an die kaspische
^'iieu k„, ®J*> und die neue tartarische «Rote Armee» soll
?»u "w-"
D;

leht in*S?"®ten Schutz allein garantieren. Das Ganze
au unter ''er Parole «Schutz für Baku». Ztzr

ffcr ßwssen </e?«cms/?'?'eren i/«e 7'w(/c7<-Lß««/e

Snl, •/.?" Wahrscheinlich versuchen die Führer im

t igelet fu gewinnen, bis die neuen Verhältnisse sich

p
t haben. Dann wird die dwGnorf a?// «7«'e aweri-

unrl° wegre« r/er A'/c/r/rr/Myrrrmr/ G.scrber-

»
die ßetu'ws For«?«//, Russland habe gegen Iran

,?®- Die n
«inen Vertragsbruch begangen, erfol-

aktische Antwort wird aber wohl in den r«s-

„ 2iir
a,,

' ^bwacÄwngren liegen.
^jT^ischen Offensive rechnet man auch die
1^ McÄ£räM/m/w<7 der MawdscAwrei wwd

r'^t verni '/er japan/sc-Ae?« rwr/rr.s/r ie/7e?r Gn/ar/e«.
ll^de Hau"!'"' man, dass A/u/cr/ew, die einstige mandschu-
z^kaßu k'. f.'adt, der Armee Tschiangs übergeben wurde.
jj'®hea |

a s russisches Zurückweichen, aber auch An-
L^kau ^iseh-chinesischer Verständigung sein, wobei
oK^' Ms a Garantien einhandeln konnte. Also viel-

kifolg Richen russischer Gegenattacken, die nicht
Co" Mit einer solchen Gegenattacke hat

® Vi«
W;

!»8|
%

auch in Gr/ecAe»/««?/ zu tun, wo e«?«e Äet/te
«U» nTl^rcA /Are« ÄAcATri// «eoe« die «rcrr/rMAfe«

• am
«Are« ÄtZc/r/r«// </e</e« die «w/ni/He«

liä^-Mieii a
März protestieren und ganz im Sinne der

W»?® hätt,,'^'"ht behaupten, die bewaffneten Rechtsver-
'ihLu. "en rlna u„fA J__ TT....J .....itverfai ^eft in der Hand und würden jeden
Soli^'Mär 'ken. Pre«?««er So/?A««7is aber will trotzdem

ï„ »lau 7' es Bevin gewünscht», wählen lassen.
UrtJVfi„^®^®wer«(/ew GnrwAe« ?'« Ko/ro, de?« ö/«?#«grew

S
'

^ ßevin gewünscnt», w;

6m 'fc^"*rtw/0» G«r«?Aew «'« Ko/ro, ...« wm^v«* der i]
* "«d /« /«die» dem o«der« Propaganda-

Rev p?tützung zuschreiben, welche die Streiken-
Ve,,J1ntppi^^; 7'enden von Moskau erhalten? Soll man

?««!,

Tlh ^rirrt* " vuil ITIUbKHU ClllrtllCll. "Uli nrn»
'/p ktenv t^jke diplomatische» Gegenattacken Moskaus

schliesslich sogar «'««« »SlreiA der 250 000
'«/,! 'te? ßff®'" t» GS.4 oder in der droAe«de« LoA«?«/e-

«!er*4 ««??e« „• — u/10 000 Eise«-«
Russen ganz

Jneinigkeit im gegneri-

% ,a d«?rc7« e«?«e« .S'/re/A' -wo» 30(7 00/
^®h a]j. J^Senügen solche Affären den Russ

ka?,
ger ^kere Beweise der

Explosion im Zeughaus Morges

vor 75 Jahren

Am 2 März 1871, also vor 75 Jahren, ereignete

sich im Zeughaus Morges am Genfersee eine

furchtbare Explosionskatastrophe, welcher 22

internierte Soldaten der französischen Ost-

armee zum Opfer fielen und 25 weitere ver-
letzt wurden. Die Internierten enthülsten be-

schädigte Patronen, als sich das Unglück

ereignete, dem das ganze Arsenal zum Opfer

fiel. Unsere Aufnahme stammt aus dem Jahre

1871, aufgenommen unmittelbar nach dem

Unglück, das selbst im 15 km jenseits des

Sees gelegenen Thonon gespürt wurde. (ATP)

Dieser Tage konnte der
Obmann der Schützen-
Veteranen Bern-Mittel-
land und Zentralsekretär
des Verbandes schweize-
rischer Schützenvetera-
nen, Otto Huber-Lang,
in Bern sein vierzig-
jähriges Dienstjubiläum
bei der Eidg. Getreide-

Verwaltung begehen.

Auf dem Wege der
Berufung hat der
Berner Regierungsrat
Bundesrichter Dr. iur.
Hans Huber zum
ordentlichen Profes-
sor für Staats- und
Völkerrecht an der
juristischen Fakultät
der Universität ge-

wählt. (ATP)

Der Berner Regie-
rungsrat hat den bis-
herigen ausserordent-
liehen Professor für
Sprache, Literatur
und Volkskunde der
deutschen Schweiz,
Prof. Dr. Walter
Henzen zum or-
dentlichen Professor
der Philosophischen
Fakultät I der Berner
Universität gewählt,

(ATP)

bi^är,. W42

Hauptstadt'«MV. ' nieder-
bJVr .üohesie» kapi-
lu verloren. Die

a und^K Salamaua in
«Je» "'Allen Globen damit

Ihsei. gehörende Süd-

1943

13. März. Die deutsche Gegen-
offensive zur Wiedereroberung von
Charkow beginnt. Die grosse rus-
sische Winteroffensive hat ihren
Höhepunkt überschritten. Im Nor-
den aber wird dennoch die Zange
um Wjasma vor Smolensk enger
geschlossen.

Am 14. März könnt
Victor Hess, Korrektor
sein 25jähriges Arbeits
jubiläum bei der Ver
bandsdruckerei
Herr Hess ist auch de
Korrektor der
Woche» und dürfte un
seren älteren
auch durch
liehe Textbeiträge
kannt geworden
Wir gratulieren ihm un
wünschen, dass er '
seiner frohen Art
viele Jahre unser /vi

beitskamerad bleibt.

1944
13. März. Es wird nun bekannt,

welche Katastrophe die Armee von
Manstein in den Schlachten rings
um das Zentrum von Uman erlebt
hat. Die Verteidigung zwischen
Dnjestr und Bug bricht zusammen.
Cherson an der untersten Dnjepr-
Mündung fällt

1945
10. März. Bei Remagen am mitt-

lern Rhein gelingt den Amerikanern,
welchen eine Brücke in unversehr-
tem Zustand in die Hände fällt die
Bildung eines Brückenkopfes östlich
des Stromes. Danzig ist von den
Russen fast eingeschlossen.

Ueber den «Fall Massoi
Schellenberg» hat d
Bundesrat eingehend,
Aufschluss erteilt. 1

stellte fest, dass Obersj
brigadier Masson, di
frühere Chef des Nacl
richten- und Sicherheit
dienstes mit seinen B'

Ziehungen zu SS-Gener
Schellenberg seinen Kort

petenzenbereich übe
schritt und einen Ve
weis erhielt, dass ab

seine Ehrenhaftigkf

kìm?âiì)n kerlmilàst. Wir wissen immerbin
k-!t

>v V«rbuncììunL!en vorwärts sebreiten. dlin Ai-
"" ^kviànvr kulcinett liobunj'ìcû. à knssen

>ki,^' ê'w sih Well er-üklten, sie bätten sieb uns

Mvs ^tprvvàvn à Irun -urüe><.jr«-oz;vu. «roi 'I'->x«

^dvksn^ ^ k«àt«IIvn, à-- sip niekt ?elc>xvv. In-
àSttèn^^ "urâv evmviânt. ck'« ^u«p«n à,àà/?â
v>»> àe^ez erweitert. ulscc ««biet »unvlctiert, cius
^Dc/îo^ bis naeb «//»?,
^ ^ «esf«z erweitert, also «ebi^.. -.,^ unä niebt von ^arturen bewobnt wircl. l'n<>

^ ^?à '«t ^eworcten, «lass «lie mesà/c

êìi
^»crturen uus ciiesem kurcliselcen I^ìnci-

^ traebteten. A-,n buuii uns cliesen bei-

d
«rkennen, wie vit clie rnssiseben Wünsebe

r vc>n
.^ì^^nin^ cie^ neuen autonomen Staates ^eben.

îe rki»,, tiirkisebeu t)st«tren-en icis un clin kaspisebe
^»«k >1», uuà clip neun tartarisebe «Kot« ^rmev» soil

in"àîkn«t«n Zokutg allem xarantivren. Os? «nu-«
unter ci er ?aroie «Reluit- tnr lîaku».

à«««/« c/e,„o/cv///e/c-n c/ce V't/c/c7c-/>co,/e

t >,eii ^àrsebeinìieb versneicen -lin Ltibrer im

^ gewinnen, Icis clin iiniinn Verbaitnisse «ieb
"baben. Dann wircl clin vlnkceort a?,/ c/ce amerî-

«inc/nn c/er Vm7c7rc?tt,n!/NA vlserdec-

^ lii« »z,
àvc«.^ s>o,-?/?,/,f lìusàncl ì,^t»n n.n?nn Iran

dig einen Vni tiu^si'imnli be^an-ren, erkoi-
îisebe Antwort wircl aber wolcl in cien ru,s-

/> g»
^^mac/cuuc/eu liefen.

nnisnkp» tlkkensive reebnet nian aueb clin

v«rnj ^ MM/risc'/m» màá?«tie» ^»à/e/c.
>) Ilnn cla-l-s àr/rà», clin ninstixn nurnilsetni
?.?"^Nn clnr ^rmen ^snkmu^s ülmr^nlinn vurà
js ru'ì ' '^àelrn« '/niiinkvvninlrnn, ul>nr un etc .V ic -

Lpì^à-^àinsàoker Vnrstàài«tunx »«in, wobei
^ì>ì «nruntinn ninliunclnlu konntn. /Vlso vinl-
ic,
^ ^vkà ^'ebnn rn8»i»ebnr «nxtnnuttueknn, clin nielct

vn" ^ ilbrj/^^^^- ninnr solebnn «nxenuttunks but
^ ^în
->Ktl

uuob in <?f/eà»/a»c/ -n tun, wo eine Keà
«d» à»-o^ z'/c/en Kûcàttt oeoen à «-pf.'-M^îem

' à »àe^t ià» Wcàt'tt </«</«» </ie «no"/? û/ctn?î

tcz^^tzi, protnutinrnn nncl !^unx im >innn clnr

t>ijtc.,^át knbuuntnn, clin bnwuktnntnn knebtsvnr-
iterc r,-,- '^. „...^ .....c :..n.,..

->l» î vp>î'/^s ^^kt in clnr llunct »ml wünInn jnclnn
^cic^ ìtjàr

^ ìinn. LoMttà'u ulcnr will trot-clnm
^»v <//' '^ìn «s Lnvin ^nwüusnbt», wublnn ìussnn.

!>/ì ^ tVs>i,^^àue?-n«7er, t/nnu/mn in Xai/'o, c/s??

'

vtîìi, à' '" ^ ns «NVIN ^nwuusnnr», W!

-K« /» Xairo,
î» â«r n w«i iu /nà» clnm «nà» kropàAàià-

ì lìnv ?^îût-»n-^ -U8nbrniì>nn, wnlebn clin Ltrnibsn-
Vkr^vtn,.^^ .^^uänn von Noàuu nibuìtnn? 8oìl mun

âiplomatisek«» (Zexennttnvken Aoàuus
8«kliv8»liek «osnr inc <7n/' ?Stt

^ ^ o-lnr in cinn ààncà ^«/zm/s-
^ ì» «««e» c^.^-,. s^s ooo Là-,

kussnn ANN-
lneini^knit im ^n^nnii-

t>„-s)u à n,? vv» Mtt ttvt

,glissen solnkn ^fkliren ànn kuss
knwnisc- clnr

^»plo»ion im Ivugkau» t^orge»

vor 75 Iskron

à 2 tVlsr- 1871, slso vor 7S àkren. ereignete

scck im Xsusksus forgez sm Qenksrsee à
kurektksrs Lxploslonskstsstropke, welàr 22

internierte Lolâsten à trsnâsàn Ost-

srmee -um Opter kielen uncl 2S weitere ver-

let-t vràsn. vis Internierten entkülsten be-

sckääißte vstronsn, sis sieb 6ss Unglück

ereignete, üem -lss gsn-e Arsens! -um Opter

kleb Unsere àknàms stammt aus üem üakre

1871, aukgenommsn unmittelbar nscb üem

Unglück, üss selbst im 15 km jenseits ües

Sees gelegenen ?bonon gespürt wurcle. (H,??)

vieser 'tage konnte üer
Obmann üer Scbüt-sn-
Veteranen Lsrn-Ivlittsl-
lanü unü Tentralsekrstar
ües Verbanües sckwei-e-
riscber Scbüt-snvsters-
nen, Otto àder-lâs,
in Lern sein uier-ip-
Mkriges Oienstzudiläntn
bei üer viüg, Ostreiüs-

Verwaltung begeben.

àk üem Wege üer
lZerukung bat üer
Lerner ksgierungsrat
Lunüesriekter vr. iur.
Hans Ituder -um
orüentlicben Lrokes-
sor kür Staats- unü
Völkerrsckt an üer
zaristischen ^skulìât
üer Universität ge-

wäklt.

Osr Lerner Legie-
rungsrst bat üen bis-
ksrigen susserorüent-
Ucden Lrokessor kür
Sprscke, Literatur
unü Volkskunüe üer
üeutscken Sckwei-,
Lrok. vr. Walter
Len-en -um or-
üentlicken Lrokessor
üer Lbilosopkiscken
Lskultst I üer Lsrner
Universität gewäklt.

càlL)

^
k8iî'^ Lsuptstaüt

^1-^.^Uì. vie nieüer-
> "bezjyn kapi-

^cii^^b ^ verloren. Oie
Ur>/^ ^alarneua in

cle^ ìrsijp ì>eûroken üamit
IbStzl Lskörenüs Süü-

L^ì/e-7

1943

IZ. âr-. vie üeutscbe Oegen-
okkensivs -ur Wisüersroberung von
Obarkoui beginnt, vie grosse rus-
siscks Wintsrokkensivs bat ikrsn
Lökepunkt übersckritten. Im blor-
üen aber wirü üennock üie 2ange
um Wjasrna vor Smolensk enger
gescklossen.

^.m 14. kilär- konnt
Victor Less, Xorrektoi
sein 25jäkriges àdsits
jubiläum bei üer Ver
bsnüsüruckerei
Herr Less ist sucb üe

Lorrektor üer
Wocke- unü üürtte un
seren älteren
auck üurcb
licbe lextbeiträgs
kannt geworüen
Wir gratulieren ikm un
wünscden, üsss er '
ssiner kroken TVrt
viele 3skre unser

beitsksmersü bleibt.

1944

IZ. lVlär-. Ls wirü nun bekannt,
wslcke Latastropke üie âmee von
ànstà in üen Scblscbten rings
um üss Centrum von llrnan erlebt
bat. Ois Verteiüigung -wiscken
Onjestr unü Lug brickt -ussmmen.
Obsrson an üer untersten Onjepr-
Münüung källt.

1945
10. Mär-. Lei Lemagen am mitt-

lern Lkein gelingt üen Amerikanern,
wsleben eins Lrücke in unversekr-
tsm Ziustsnü in à Länüe källt, üie
Lilüung eines Lrücksnkopkss östlick
üss Stromes, van-ig ist von üen
Lussen ksst singescklosssn.

Leber üen »Lall lVlsssoi
Scbellenberg» bat ü
Lunüssrat singekenüc
^.ukscbluss erteilt. I

stellte test, üass Oders!
brigaü!er Masson, ü<

trübere Okek ües Hscl
ricbtsn- unü Siebsrkeit
üienstes mit seinen L
-iebungen -u LS-Osnsr
Scbellenberg seinen Lori
psten-enbereick übe
scbritt unü einen Ve
weis erhielt, <l3ss Ah

seine Lbrenksktigk«
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